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Wenn alle im selben Boot sitzen
Sportliche Grossveranstaltungen wie die «AargauTopSport»-Anlässe auf die Beine zu stellen ist ein Kraftakt. In 
Zeiten der Corona-Krise umso mehr.

Lea Marti

Die Sonne scheint warm vom Himmel. 
An den Pferderennen in Aarau herrscht 
ausgelassene Stimmung. Grazil und 
doch kraftvoll traben die Pferde über 
die Rennbahn, angespornt von den 
rund 10’000 Zuschauern, gross und 
klein, mit und ohne Hut, in der Hoff-
nung, den Wetteinsatz in Kürze mit Ge-
winn am Wettschalter abholen zu kön-
nen. So hätte es sein können, Anfang 
Mai dieses Jahres, im Aarauer Scha-
chen. Doch nun werden die Ränge leer 
bleiben. «Wir haben uns dazu entschie-
den, aufgrund der Massnahmen des 
Bundes gegen das Coronavirus die 
Frühlingsrenntage im Mai abzusagen 
und uns voll auf die Renntage im Herbst 
zu konzentrieren», so Béatrice Kovacs, 
Geschäftsführerin beim Aargauischen 
Rennverein. 

Die Corona Pandemie:  
eine Herausforderung mehr
Die Corona-Pandemie stellt die insge-
samt acht «AargauTopSport»-Veran-
staltungen – die Aarauer Pferderennen, 
die Radsporttage Gippingen, der 
PROFFIX Swiss Bike Cup Gränichen, 
das Baden Masters, die EKZ Cross Tour 
Baden, der Powerman Zofingen und 
der Hallwilerseelauf – vor eine Heraus-
forderung mehr. Denn auch ohne diese 
aussergewöhnliche Situation ist die Or-
ganisation eines sportlichen Grossan-
lasses ein Kraftakt, den es zu bewälti-
gen gilt. «Einmal im Jahr sitzen wir Or-
ganisatoren an einen Tisch und 
schauen, wo der Schuh drückt», so Ra-
fael Geiser vom Organisationskomitee 
des PROFFIX Swiss Bike Cup Gräni-
chen. Die Erkenntnis dabei: «Wir sind 
unterschiedlich und sitzen doch alle im 
selben Boot.» Bei den freiwilligen Hel-
fern fehle der Nachwuchs und es gilt, 
genug Sponsoren zu finden, um das 
Budget zu decken. 

Bis anhin konnten die Radsportta-
ge Gippingen diese Aufgaben jeweils 
meistern, seit 1964 ohne Unterbruch. 
«Im letzten Jahr bereitete uns die Nach-
folgeregelung im OK und in der Ge-
schäftsleitung grosse Sorgen. Doch 
dank einem Aufruf in den Medien ha-
ben sich zahlreiche Menschen gemel-
det und wir konnten die freien Posten 
besetzen», erzählt René Huber, 
OK-Präsident der Radsporttage Gippin-
gen. «Nun aber standen wir vor der 
grössten Herausforderung in unserer 
bisherigen Geschichte. Wir mussten 
aufgrund der aktuellen Lage und in Ab-
wägung der Annahme, dass der Bun-
desrat die Massnahmen verlängern 
wird, die 57. Radsporttage Gippingen 
absagen.» Ebenso führten organisato-
rische Schwierigkeiten zu diesem Ent-
scheid: «Anfang Juni hätten wir auch 
auf kein Militär zur Streckensicherung 
und auf kein Zivilschutz für den Aufbau 

der Infrastruktur zählen können. Die 
rund 60 Streckenposten anderweitig zu 
besetzen wäre schwierig bis fast un-
möglich geworden», so René Huber. 
Eine Problematik, die die Radsportta-
ge Gippingen – neben demselben Aus-
tragungswochenende – mit dem PROF-
FIX Swiss Bike Cup Gränichen teilt: 
«Der Ausfall des Zivilschutzes zur Si-
cherung der Mountainbike-Rennstre-
cke trifft uns», sagt Rafael Geiser. Noch 
möchte man aber keine definitive Ent-
scheidung treffen und zuwarten. «Mit 
unseren Partnern haben wir uns ausge-
tauscht, damit die Kosten bei einer all-
fälligen Absage im Rahmen bleiben 

und auch die Personalrekrutierung ha-
ben wir etwas heruntergefahren. An-
sonsten bleiben die Vorbereitungen wie 
gehabt.» Wenn immer möglich möchte 
man das Rennen austragen – den Ath-
leten zuliebe. «Falls es die Lage aber 
nicht zulässt, werden wir mit grosser 
Wahrscheinlichkeit 2020 eine Pause 
einlegen», so Rafael Geiser. 

Nicht durchführen oder eine 
schlanke Version fahren?
Weniger unter Entscheidungsdruck 
steht der Powerman Zofingen, der am 
20. September wiederum die weltbes-
ten Duathleten in den Aargau locken 
soll. «In diesem Jahr würden wir zum 
13. Mal eine Weltmeisterschaft durch-
führen. Das ist aussergewöhnlich und 
in dieser Ausnahmesituation von Vor-
teil», so Oliver Imfeld, Generalsektre-
tär beim Powerman Zofingen. Die Ab-
läufe sind geregelt, das Konzept steht 
und die Infrastruktur ist reserviert. 
Dennoch ist auch der Powerman Zofin-
gen mit Problemen konfrontiert: «Das 
geplante Budget werden wir nicht er-
reichen können. Wir rechnen mit einem 
Ausfall von bis zu 40% bei den Sponso-
reneinnahmen und bei den Startgel-
dern.» Mit dem nationalen und inter-
nationalen Triathlon-Verband sei man 
im Gespräch und kläre die Möglichkei-
ten ab. «Vielleicht werden wir einfach 
eine Lightversion durchführen, bei-

spielsweise mit einer reduzierten Fern-
sehproduktion und kleineren Preisgel-
dern.» Im Juni, rund drei Monate vor 
dem Rennen, soll die Entscheidung ge-
fällt werden: Durchführen, nicht durch-
führen oder eine schlanke Version fah-
ren. «Da wir eine WM sind, müssen wir 
die Bedingungen weltweit im Auge be-
halten. Können die Athleten auf dem 
amerikanischen Kontinent aufgrund 
der Massnahmen gegen das Coronavi-
rus nicht trainieren, wir hier in Europa 
aber schon, dann ist das eine Wettbe-
werbsverzerrung.» Die Folge: «Eine 
Verschiebung auf später im Jahr wird 
nicht machbar sein. Die nächste WM 
würde dann einfach 2021 stattfinden.» 
Und damit würde auch der Powerman 
Zofingen in das Boot jener «Aargau-
TopSport»-Anlässe steigen, die im Jahr 
2020 eine Pause einlegen.

Nachrichten

Swisslos-Fonds-Massnahmen 
COVID-19
Der Kanton Aargau hat 5 Millionen 
Franken aus dem Swisslos-Fonds für 
gemeinnützige, wohltätige Organisa-
tionen und Personen, inkl. Sport, 
 bereitgestellt. Die Swisslos-Fonds 
Massnahmen sind subsidiär. Die Gel-
der sollen dazu beitragen, dass auch 
Organisationen und Personen, welche 
bei den bisherigen Massnahen keinen 
Anspruch auf Finanzhilfe haben, nicht 
aussen vor bleiben müssen.

Entsprechende Gesuche können ab 
Montag, 20. April 2020 über das kan-
tonale Gesuchsportal https://bundes-
hilfe.swisslos-aargau.ch eingereicht 
werden.

Aktuelle und weiterführende Informa-
tionen zu den Swisslos-Fonds-Mass-
nahmen COVID-19 sowie den Mass-
nahmen des Bundes sind unter www.
ag.ch/coronavirus und www.aargauer-
sport.ch/corona aufgeschaltet.

aargauersport.ch ist eine Zusammenarbeit 
von BKS/Sektion Sport, IG Sport Aargau,  
CH Media AG und Zofinger Tagblatt Medien AG

#aargauersport – deine Sportcommunity im Aargau 
News aus der digitalen Welt von aargauersport.ch
Stay-at-home-challenge Leichtathle- 
tin Steffi Gähwiler vom BTV Aarau 
sucht während dem Lockdown krea-
tive Wege, um sich fit zu halten: 

Rumpftraining 
auf der Mauer 
vor dem Haus 
und Sprint-
übungen auf 
dem Vorplatz.

Stay at home Der FC Muhen ruft mit 
aneinandergereihten Fussballtrikots 
seine Fans dazu auf, zu Hause zu blei-
ben. Denn ist das Virus einmal in 

Schach gehal-
ten, kehrt auch 
wieder das all-
tägliche (Fuss-
ball-)Leben zu-
rück.

So kannst du mitmachen! 
Egal ob Verband, Verein, SportlerIn 
oder Fan – wer auf Instagram den #aar-
gauersport nutzt, dessen Beiträge er-
scheinen direkt im «Social Media 
Feed» auf aargauersport.ch. 
Auch auf Facebook können Beiträge 
mit @aargauersport markiert und so 
von aargauersport.ch übernommen 
werden.

 

 «Wir standen vor 
der grössten Her-
ausforderung in 
unserer bisheri-
gen Geschichte.» 

René Huber, OK-Präsident der 
Radsporttage Gippingen
 

Das Label «AargauTopSport»

«AargauTopSport» vereint die wichtigs-
ten Sportveranstaltungen des Kantons. 
Die Vereinigung steht unter dem Patronat 
der Sektion Sport des Kantons Aargau 
und profitiert von der finanziellen Unter-
stützung aus dem Swisslos-Sportfonds. 
Mehr Informationen zu allen Anlässen, 
allfälligen Ausfällen oder Verschiebun-
gen unter www.aargauersport.ch
 

Die Frühlingsrenntage pausieren. Im Herbst traben die Pferde erneut über die Rennbahn im Aarauer Schachen. Bild: zvg


